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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Doppel-
stromschiene mit einer Kontakteinrichtung, eine zweite
Doppelstromschiene mit einem Gegenstück zu der Kon-
takteinrichtung und ein Kontaktsystem umfassend zwei
Doppelstromschienen.

Stand der Technik

[0002] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
hauptsächlich in Verbindung mit Fahrzeugbordnetzen
beschrieben. Die Erfindung kann aber in jeder Anwen-
dung genutzt werden, in welcher elektrische Lasten, ins-
besondere große elektrische Lasten mit erheblichen
Leistungen von beispielsweise mehr als 1 0kW bzw. mit
erheblichen Spannungen von beispielsweise mehr als
100V, übertragen werden.
[0003] In einem Niedervolt-Bordnetz eines Fahrzeugs
kann elektrisch leitendes Blech einer Karosserie als Mas-
se verwendet werden, wodurch auf separate Rückleitun-
gen verzichtet werden kann. So kann näherungsweise
auf die Hälfte aller Kabel im Fahrzeug verzichtet werden.
[0004] Zum Übertragen großer elektrischer Lasten
kann KFZ-Hochvoltspannung mit beispielsweise mehr
als 300V oder sogar mehr als 700V verwendet werden.
Für die KFZ-Hochvoltspannung können Stromschienen
aus massivem Metallmaterial verwendet werden. Wenn
Stromschienen verwendet werden, können aus Sicher-
heitsgründen separate Plus- und Minus-Schienen erfor-
derlich sein. Die Plus- und Minus-Schienen können als
Doppelschiene ausgebildet sein.
[0005] Die Druckschrift US 7 568 947 B2 betrifft eine
Hochstrom-Koaxialverbindung, wie sie durch zwei mit-
einander verbindbare Steckerelemente gebildet ist. Eine
Isolierbuchse ist in einer Kontaktbuchse untergebracht,
die von einer Kupplungsaufnahme übergriffen wird, wäh-
rend ein Gegenstecker einen zentralen Gegenkontakt-
bolzen umfasst, der in einer Isolierbuchse gehalten ist,
die wiederum in einer Gegenkontaktbuchse unterge-
bracht ist, mit der die Kupplungsaufnahme zur Verbin-
dung des Steckers mit dem Gegenstecker zusammen-
wirkt. Beim Verbinden des Steckers mit dem Gegenste-
cker wird dann sowohl die Kontaktbuchse als auch die
Isolierbuchse relativ zu einem an dem Gegenkontaktbol-
zen anliegenden Kontaktbolzen zum Aufbau einer Rück-
stellkraft bewegt und die Kontaktbuchse gegen den Ge-
genkontaktbolzen bewegt.
[0006] Die Druckschrift CN 211 556 357 U beschreibt
ein Koaxialanschluss-Verbindungskontaktstück, umfas-
send einen männlichen Anschluss und einen weiblichen
Anschluss, der mit dem männlichen Anschluss gepaart
ist, wobei der männliche Anschluss einen männlichen
Anschlusskörper und eine hyperbolische innere Feder
des männlichen Anschlusses umfasst, die in dem männ-
lichen Anschlusskörper angeordnet ist, und einen am En-

de des männlichen Anschlusskörpers angeordneten Ka-
belschuh; der Buchsenanschluss umfasst einen Buch-
senanschlusskörper, eine hyperbolische Innenfeder des
Buchsenanschlusses, die in dem Buchsenanschlusskör-
per angeordnet ist. Eine Anschlussfahne, der Stecker-
anschlusskörper und der Buchsenanschlusskörper sind
ineinander gesteckt und fest verbunden, und die männ-
liche Anschlussfahne und die weibliche Anschlussfahne
werden verwendet, um ein externes Stromkabel anzu-
schließen.
[0007] Die Druckschrift CN 203 193 080 U beschreibt
eine Stromschiene, die einen ersten Stromschienenkör-
per und einen zweiten Stromschienenkörper umfasst,
wobei der erste Stromschienenkörper mit leitenden Stif-
ten befestigt ist; am zweiten Stromschienenkörper ist ein
elektrischer Steckverbinder zum Stecken mit den leiten-
den Stiften am ersten Stromschienenkörper befestigt.

Beschreibung der Erfindung

[0008] Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher, unter
Einsatz konstruktiv möglichst einfacher Mittel eine ver-
besserte Doppelstromschiene mit einer Kontakteinrich-
tung, eine verbesserte Doppelstromschiene mit einem
Gegenstück zu der Kontakteinrichtung und ein verbes-
sertes Kontaktsystem für zwei Doppelstromschienen be-
reitzustellen. Eine Verbesserung kann hierbei beispiels-
weise eine verbesserte Abstrahlcharakteristik, insbeson-
dere eine reduzierte Abstrahlung elektromagnetischer
Felder betreffen.
[0009] Die Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen, der Beschreibung und den begleitenden Figuren
angegeben.
[0010] In einem elektrisch angetriebenen Fahrzeug
sind auch bei KFZ-Hochvoltspannung große elektrische
Stromflüsse erforderlich, um eine Antriebsleistung bezie-
hungsweise Brems- oder Rekuperationsleistung zu
übertragen. Rund um stromdurchflossene Leiter des
Fahrzeugs werden durch die Stromflüsse elektromagne-
tische Felder erzeugt. Um eine Abstrahlung der Felder
zu verringern oder auch zu verhindern, können die Leiter
geschirmt werden. Alternativ oder ergänzend können die
Leiter für die Hinleitung und die Rückleitung möglichst
parallel und nah zusammen angeordnet werden, da sich
die durch die entgegengesetzten Stromflüsse verursach-
ten elektromagnetischen Felder gegenseitig auslö-
schen.
[0011] Auch bei Stromschienen können die Strom-
schiene für die Hinleitung und die Stromschiene für die
Rückleitung sehr nahe zusammen angeordnet werden,
indem die beiden Stromschienen deckungsgleich aufein-
andergestapelt werden. Die gestapelten Stromschienen
sind dabei einzeln elektrisch isoliert. Diese Anordnung
kann als Doppelstromschiene bezeichnet werden.
[0012] Um den Effekt der Auslöschung auch an Kon-
taktstellen aufrecht zu erhalten, wird bei dem hier vorge-
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stellten Ansatz eine Doppelbuchse mit Kontaktlamelle
vorgeschlagen, der eine koaxiale Führung der Stromflüs-
se auch an der Kontaktstelle ermöglicht.
[0013] Es wird erste Doppelstromschiene mit einer
Kontakteinrichtung vorgeschlagen, wobei die erste Dop-
pelstromschiene eine erste Stromschiene und eine zwei-
te Stromschiene aufweist, die durch eine Isolierung von-
einander separiert sind und zu einem Stapel übereinan-
dergestapelt sind, wobei die Kontakteinrichtung eine äu-
ßere Kontaktbuchse und eine koaxial in der äußeren
Kontaktbuchse angeordnete innere Kontaktbuchse auf-
weist, wobei auf einer Innenseite der äußeren Kontakt-
buchse ein äußeres Lamellenband zum Kontaktieren ei-
ner Gegenbuchse eines Gegenstücks zu der Kontakt-
einrichtung angeordnet ist und auf einer Innenseite der
inneren Kontaktbuchse ein inneres Lamellenband zum
Kontaktieren eines Kontaktstifts des Gegenstücks ange-
ordnet ist, wobei die äußere Kontaktbuchse auf einer
Flachseite der ersten Stromschiene angeordnet ist und
mit der ersten Stromschiene elektrisch leitend verbunden
ist, wobei die innere Kontaktbuchse mit der zweiten
Stromschiene elektrisch leitend verbunden ist und die
erste Stromschiene durchdringt.
[0014] Weiterhin wird eine zweite Doppelstromschie-
ne mit einem Gegenstück zu der Kontakteinrichtung der
ersten Doppelstromschiene vorgeschlagen, wobei die
zweite Doppelstromschiene eine erste Stromschiene
(108) und eine zweite Stromschiene aufweist, die durch
eine Isolierung voneinander separiert sind und zu einem
Stapel übereinandergestapelt sind, wobei das Gegen-
stück eine Gegenbuchse zum Kontaktieren des äußeren
Lamellenbands der Kontakteinrichtung und einen koaxial
in der Gegenbuchse angeordneten Kontaktstift zum Kon-
taktieren des inneren Lamellenbands der Kontakteinrich-
tung aufweist, wobei die Gegenbuchse auf einer Flach-
seite der ersten Stromschiene der zweiten Doppelstrom-
schiene angeordnet ist und mit der ersten Stromschiene
elektrisch leitend verbunden ist, wobei der Kontaktstift
mit der zweiten Stromschiene der zweiten Doppelstrom-
schiene elektrisch leitend verbunden ist und die erste
Stromschiene durchdringt.
[0015] Ferner wird ein Kontaktsystem für zwei Doppel-
stromschienen vorgeschlagen, wobei die Doppelstrom-
schienen je zwei Stromschienen aufweisen, die jeweils
durch eine Isolierung voneinander separiert sind und zu
einem Stapel übereinandergestapelt sind, wobei eine
erste der Doppelstromschienen eine Kontakteinrichtung
gemäß dem hier vorgestellten Ansatz aufweist, und eine
zweite der Doppelstromschienen ein Gegenstück gemäß
dem hier vorgestellten Ansatz aufweist, wobei die äußere
Gegenbuchse auf einer Flachseite einer ersten Strom-
schiene der zweiten Doppelstromschiene angeordnet ist
und mit der ersten Stromschiene elektrisch leitend ver-
bunden ist, wobei der Kontaktstift mit einer zweiten
Stromschiene der zweiten Doppelstromschiene elek-
trisch leitend verbunden ist und die erste Stromschiene
durchdringt, wobei die äußere Kontaktbuchse über das
äußere Lamellenband elektrisch leitend mit der äußeren

Gegenbuchse verbunden ist und die innere Kontakt-
buchse über das innere Lamellenband elektrisch leitend
mit dem Kontaktstift verbunden ist.
[0016] Unter einer Stromschiene kann ein massiver
Streifen Metallblech verstanden werden. Die Strom-
schiene kann beispielsweise aus einem Aluminiumma-
terial oder einem Kupfermaterial sein. Aluminium bezie-
hungsweise Aluminiumlegierungen weisen eine gute
elektrische Leitfähigkeit bei geringem Gewicht und ge-
ringen Materialkosten auf. Kupfer beziehungsweise Kup-
ferlegierungen können eine höhere elektrische Leitfähig-
keit als Aluminium beziehungsweise Aluminiumlegierun-
gen aufweisen. Zusätzlich kann Kupfer beziehungsweise
eine Kupferlegierung oxidationsbeständig sein und einen
geringen Übergangswiderstand aufweisen. Die Strom-
schiene kann einen rechteckigen Leitungsquerschnitt
aufweisen. Dabei kann die Stromschiene länglich sein
und eine Länge von beispielsweise mehr als 0,5 m, vor-
zugsweise mehr als 1 m, und eine Breite von beispiels-
weise zwischen 0,5 cm und 10 cm, vorzugsweise zwi-
schen 1 cm und 5 cm, aufweisen. Die Stromschiene kann
ferner eine Dicke von beispielsweise zwischen 1 mm und
10 mm aufweisen. Die Stromschiene kann auf allen Sei-
ten eine Isolierung aufweisen, d.h. von einer Isolierung
umhüllt sein. Die Isolierung kann beispielsweise aus ei-
nem Kunststoffmaterial sein. Das Kunststoffmaterial
kann ein Thermoplast sein. Die Stromschiene kann mit
dem Thermoplast umspritzt sein. Die Isolierung kann Ei-
genschaften aufweisen, die für KFZ-Hochvoltspannung
von bis zu 1000 Volt Gleichstrom ausgelegt sind. Insbe-
sondere kann eine Materialstärke der Isolierung eine
Durchschlagfestigkeit gegen die KFZ-Hochvoltspan-
nung sicherstellen.
[0017] Eine Doppelstromschiene kann aus zwei
Stromschienen mit gleichen Abmessungen bestehen.
Die beiden Stromschienen können an Flachseiten auf-
einandergestapelt sein. Die Stromschienen können auch
einen geringen Abstand zueinander aufweisen. Die
Stromschienen können deckungsgleich angeordnet
sein. Die Doppelstromschiene kann mit einem Kunst-
stoffmaterial ummantelt sein. Alternativ oder ergänzend
kann die Doppelstromschiene mit einem Gewebemate-
rial ummantelt sein. Das Gewebematerial kann beispiels-
weise als Gewebeband um die Doppelstromschiene ge-
wickelt sein. Die Doppelstromschiene kann auch zusätz-
lich durch einen elektrisch leitenden Mantel gegen die
Abstrahlung von elektromagnetischen Feldern ge-
schirmt sein.
[0018] Die eine Stromschiene der Doppelstromschie-
ne kann in verbautem Zustand mit einem Pluspotenzial
der KFZ-Hochvoltspannung verbunden sein. Die andere
Stromschiene der Doppelstromschiene kann mit einem
Minuspotenzial der KFZ-Hochvoltspannung verbunden
sein. Stromflüsse durch die beiden Stromschienen flie-
ßen so in entgegengesetzte Richtungen und sind gleich
groß. Durch die räumliche Nähe der Stromschienen in
der Doppelstromschiene kompensieren sich die resultie-
renden elektromagnetischen Felder im Wesentlichen
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vollständig.
[0019] Eine Kontaktbuchse kann aus einem Kupfer-
material bestehen. Die Kontaktbuchse kann rotations-
symmetrisch sein. Die Kontaktbuchse kann im Wesent-
lichen hohlzylindrisch sein. Die Kontaktbuchse kann eine
Verbindungsgeometrie zum elektrisch leitenden Verbin-
den mit der jeweiligen Stromschiene aufweisen. Die Kon-
taktbuchsen können durch Reibschweißen mit den
Stromschienen verbunden werden.
[0020] Ein Lamellenband kann ringförmig entlang ei-
nes Innendurchmessers der äußeren beziehungsweise
inneren Kontaktbuchse umlaufen. Das Lamellenband
kann elektrisch leitend sein und elektrisch leitend mit der
Innenseite der jeweiligen Kontaktbuchse verbunden
sein. Das Lamellenband kann federnde Lamellen auf-
weisen. Das Lamellenband kann einen kleineren Innen-
durchmesser als die jeweilige Kontaktbuchse aufweisen.
Die Lamellen können im Wesentlichen axial zu der je-
weiligen Kontaktbuchse ausgerichtet sein. Die Lamellen
können beim Kontaktieren durch das Gegenstück elas-
tisch verformt werden und mit einer resultierenden Rück-
stellkraft gegen das Gegenstück drücken. Durch die
Elastizität der Lamellen kann ein axialer Versatz
und/oder ein Winkelversatz zwischen der Kontakteinrich-
tung und dem Gegenstück ausgeglichen werden.
[0021] Eine Gegenbuchse kann im Wesentlichen einer
Kontaktbuchse entsprechen. Ein Außendurchmesser
der Gegenbuchse kann kleiner als der Innendurchmes-
ser der äußeren Kontaktbuchse im Bereich des äußeren
Lamellenbands sein. Der Außendurchmesser der Ge-
genbuchse kann größer als der Innendurchmesser des
äußeren Lamellenbands sein. Die Gegenbuchse kann
ohne Lamellenband ausgeführt sein.
[0022] Ein Kontaktstift kann ein massiver elektrischer
Leiter sein. Der Kontaktstift kann aus einem Kupferma-
terial bestehen. Der Kontaktstift kann rotationssymmet-
risch sein. Ein Außendurchmesser des Kontaktstifts
kann kleiner als der Innendurchmesser der inneren Kon-
taktbuchse im Bereich des inneren Lamellenbands sein.
Der Außendurchmesser des Kontaktstifts kann größer
als der Innendurchmesser des inneren Lamellenbands
sein. Der Kontaktstift kann eine Verbindungsgeometrie
zum elektrisch leitenden Verbinden mit der zweiten
Stromschiene aufweisen. Der Kontaktstift kann durch
Reibschweißen mit der Stromschiene verbunden wer-
den.
[0023] Die Kontaktbuchsen sind elektrisch voneinan-
der isoliert. Zwischen der inneren Kontaktbuchse und der
äußeren Kontaktbuchse kann eine Isolierbuchse ange-
ordnet sein. Ebenso sind die Gegenbuchse und der Kon-
taktstift elektrisch voneinander isoliert. Zwischen der Ge-
genbuchse und dem Kontaktstift kann ebenso eine Iso-
lierbuchse angeordnet sein. Die Isolierbuchse kann ro-
tationssymmetrisch sein. Die Isolierbuchse kann im We-
sentlichen hohlzylindrisch sein.
[0024] Die äußere Kontaktbuchse kann auf der Innen-
seite eine umlaufende Nut, d.h. eine Ringnut, für das
äußere Lamellenband aufweisen. Alternativ oder ergän-

zend kann die innere Kontaktbuchse auf der Innenseite
eine umlaufende Nut für das innere Lamellenband auf-
weisen. In solchen Nuten können zumindest Teilberei-
che oder eine Gesamtheit des der jeweiligen Kontakt-
buchse zugeordneten Lamellenbandes aufgenommen
sein. Durch eine Nut kann das Lamellenband axial in der
jeweiligen Kontaktbuchse fixiert sein. Die Lamellen des
Lammellenbands können aus der Nut in einen Innen-
raum der jeweiligen Kontaktbuchse ragen. Das Lamel-
lenband kann als rund gebogener Streifen mit einer ei-
nem Umfang der Nut entsprechenden Länge in die Nut
eingelegt werden. Das Lamellenband kann durch eine
Rückstellkraft gegen einen Grund der Nut gedrückt wer-
den.
[0025] Im Bereich des äußeren Lamellenbands kann
ein ringförmiger Spalt für die Gegenbuchse zwischen der
äußeren Kontaktbuchse und der inneren Kontaktbuchse
angeordnet sein. Der Spalt kann breiter als die Gegen-
buchse sein. Auf seiner Innenseite kann der Spalt durch
die Isolierung begrenzt sein. Der Spalt kann durch einen
Absatz der äußeren und/oder inneren Kontaktbuchse
ausgebildet sein. Durch den Spalt kann die Gegenbuch-
se zwischen die äußere Kontaktbuchse und die Innere
Kontaktbuchse eingeführt werden. So kann das Kontakt-
system eine geringe Bauhöhe aufweisen.
[0026] Der zwischen der äußeren Kontaktbuchse und
der inneren Kontaktbuchse angeordnete Isolator kann
eine Stirnfläche der inneren Kontaktbuchse verdecken.
Der Isolator kann ein Loch für den Kontaktstift aufweisen.
Der Kontaktstift kann sich an dem Loch zentrieren.
[0027] Lamellen des äußeren Lamellenbandes
und/oder des inneren Lamellenbandes können länglich
ausgebildet sein, sich im Wesentlichen parallel zu einer
Axialrichtung der äußeren und inneren Kontaktbuchse
erstrecken und zumindest bereichsweise über eine In-
nenoberfläche der zugehörigen Kontaktbuchse nach ra-
dial innen überstehen.
[0028] Lamellen des äußeren Lamellenbandes
und/oder des inneren Lamellenbandes können elastisch
federnd über eine Innenoberfläche der zugehörigen Kon-
taktbuchse nach radial innen überstehen.
[0029] Die Lamellenbänder können je einen oberen
Gürtel, einen unteren Gürtel und eine Vielzahl von quer
zwischen dem oberen Gürtel und dem unteren Gürtel
angeordneten Lamellen aufweisen. Die Lamellenbänder
können Stanzbiegeteile sein. Zwischen den Lamellen
können die Lamellenbänder Schlitze aufweisen. Durch
die Schlitze können die Lamellenbänder einfach gebo-
gen werden. Die Gürtel können die einzelnen Lamellen
an beiden Enden leiterartig miteinander verbinden. Die
Lamellen können bogenförmig vorgebogen sein.
[0030] Über die vorzugsweise bogenförmigen und
nach radial innen ragenden Lamellen können die Gegen-
buchse und der Kontaktstift in der Kontakteinrichtung
zentriert werden. Beim Einführen der Gegenbuchse und
des Kontaktstifts in die Kontaktbuchsen können die La-
mellen gegen die Vorbiegung elastisch federnd zurück-
gebogen werden und so die Rückstellkraft als Kontakt-
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kraft aufbauen.

Kurze Figurenbeschreibung

[0031] Nachfolgend wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die
begleitenden Figuren erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung eines Kontaktsystems
gemäß einem Ausführungsbeispiel.

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung auf eine Dop-
pelstromschiene mit einer Kontakteinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel.

[0032] Die Figuren sind lediglich schematische Dar-
stellungen und dienen nur der Erläuterung der Erfindung.
Gleiche oder gleichwirkende Elemente sind durchgängig
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Detaillierte Beschreibung

[0033] Fig. 1 zeigt eine Schnittdarstellung eines Kon-
taktsystems 100 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Fig.
2 zeigt eine perspektivische Darstellung auf eine Dop-
pelstromschiene 102 mit einer Kontakteinrichtung 104.
[0034] Das Kontaktsystem 100 verbindet hier zwei
Doppelstromschienen 102 elektrisch. Das Kontaktsys-
tem kann auch eine Doppelstromschiene 102 mit einer
anderen elektrischen Komponente verbinden. Das Kon-
taktsystem 100 besteht aus einer Kontakteinrichtung 104
und einem Gegenstück 106 zur Kontakteinrichtung 104.
[0035] Die Doppelstromschienen 102 bestehen aus je
zwei parallel verlaufenden Stromschienen 108, 110. Die
Stromschienen 108, 110 weisen jeweils eine elektrische
Isolierung 112 auf. Die Kontakteinrichtung 104 und das
Gegenstück 106 sind an Endbereichen der Doppelstrom-
scheinen 102 angeordnet. Dabei sind die Kontakteinrich-
tung 104 und das Gegenstück 106 quer zu einer Haup-
terstreckungsrichtung der Doppelstromschienen 102
ausgerichtet und jeweils an einer Flachseite der jeweili-
gen Doppelstromschiene 102 angeordnet.
[0036] Die Kontakteinrichtung 104 weist zwei koaxial
angeordnete Kontaktbuchsen 114, 116 auf. Die Kontakt-
buchsen 114, 116 sind im Wesentlichen hohlzylindrisch.
Eine äußere Kontaktbuchse 114 umschließt eine innere
Kontaktbuchse 116. Zwischen den Kontaktbuchsen 114,
116 ist ebenfalls eine Isolierung 112 angeordnet. Die äu-
ßere Kontaktbuchse 114 ist elektrisch leitend mit der ers-
ten Stromschiene 108 der ersten Doppelstromschiene
102 verbunden. Die innere Kontaktbuchse 116 ist elek-
trisch leitend mit der zweiten Stromschiene 110 der ers-
ten Doppelstromschiene 102 verbunden. Die Innere
Kontaktbuchse 116 verläuft elektrisch isoliert durch die
erste Stromschiene 108, um die dahinter angeordnete
zweite Stromschiene 110 zu erreichen.
[0037] Das Gegenstück 106 weist eine Gegenbuchse
118 und einen Kontaktstift 120 auf. Die Gegenbuchse

118 ist im Wesentlichen hohlzylindrisch. Die Gegenbuch-
se 118 umschließt den Kontaktstift 120. Zwischen der
Gegenbuchse 118 und dem Kontaktstift 120 ist eine Iso-
lierung 112 angeordnet. Die Gegenbuchse 118 ist elek-
trisch leitend mit der ersten Stromschiene 108 der zwei-
ten Doppelstromschiene 102 verbunden. Der Kontaktstift
120 ist elektrisch leitend mit der zweiten Stromschiene
110 der zweiten Doppelstromschiene 102 verbunden.
Der Kontaktstift 120 verläuft elektrisch isoliert durch die
erste Stromschiene 108, um die dahinter angeordnete
zweite Stromschiene 110 zu erreichen.
[0038] In einem Ausführungsbeispiel eilt der Kontakt-
stift 120 der Gegenbuchse 118 voraus. Damit kontaktiert
der Kontaktstift 120 die innere Kontaktbuchse 116 bevor
die Gegenbuchse 18 die äußere Kontaktbuchse kontak-
tiert. Der Kontaktstift 120 kann an seinem Ende eine Ein-
führschräge aufweisen. Über die Einführschräge können
die Kontakteinrichtung 104 und das Gegenstück 106 an-
einander ausgerichtet und axial zusammengesteckt wer-
den.
[0039] Im kontaktierten Zustand des Kontaktsystems
100 ist die Gegenbuchse 118 in der äußeren Kontakt-
buchse 114 angeordnet. Zwischen der äußeren Kontakt-
buchse 114 und der Gegenbuchse 118 ist ein äußeres
Lamellenband 122 der Kontakteinrichtung 104 angeord-
net. Das äußere Lamellenband 122 wird beim Einstecken
der Gegenbuchse 118 in die äußere Kontaktbuchse 114
eingeklemmt und verbindet die äußere Kontaktbuchse
114 und die Gegenbuchse 118 elektrisch leitend.
[0040] Im kontaktierten Zustand des Kontaktsystems
100 ist der Kontaktstift 120 innerhalb der inneren Kon-
taktbuchse 116 angeordnet. Zwischen der inneren Kon-
taktbuchse 116 und dem Kontaktstift 120 ist ein inneres
Lamellenband 124 der Kontakteinrichtung 104 angeord-
net. Das innere Lamellenband 124 wird beim Einführen
des Kontaktstifts 120 in die innere Kontaktbuchse 116
eingeklemmt und verbindet die innere Kontaktbuchse
116 und den Kontaktstift 120 elektrisch leitend.
[0041] In einem Ausführungsbeispiel bestehen die La-
mellenbänder 122, 124 jeweils aus einem leiterförmigen
Streifen Metallblech. Durch eine Vielzahl von in den Strei-
fen geschnittenen beziehungsweise gestanzten paralle-
len Schlitzen weisen die Lamellenbänder 122, 124 einen
oberen Gurt 126, einen unteren Gurt 128 und die zwi-
schen den Schlitzen ausgebildeten Lamellen 130 auf.
Die Lamellen 130 sind um eine Längsachse des Streifens
bogenförmig gebogen. Zum Einfügen in die Kontakt-
buchsen 114, 116 werden die Streifen auf Länge ge-
schnitten und spiralförmig gewickelt. Innerhalb der Kon-
taktbuchsen 114, 116 wird die Wicklung gelöst und die
Streifen legen sich durch eine Rückstellkraft der oberen
und unteren Gurte 126, 128 ringförmig an die Innenseiten
der Kontaktbuchsen 114, 116 an.
[0042] In einem Ausführungsbeispiel sind die Strom-
schienen 108, 110 aus einem Aluminiummaterial, wäh-
rend die Kontaktbuchsen 114, 116, die Gegenbuchse
118 und der Kontaktstift 120 aus einem Kupfermaterial
sind. Die Kontaktbuchsen 114, 116, die Gegenbuchse
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118 und der Kontaktstift 120 sind mit den Stromschienen
108, 110 durch Reibschweißen verbunden, um eine si-
chere elektrisch leitende Verbindung zu erhalten.
[0043] In einem Ausführungsbeispiel sind die Lamel-
lenbänder 122, 124 ringförmig auf Innenseiten um die
Kontaktbuchsen 114, 116 umlaufenden Nuten 132 an-
geordnet. Durch die Nuten 132 sind die Lamellenbänder
122, 124 axial fixiert und können beim Einschieben der
Gegenbuchse 118 in die äußere Kontaktbuchse 114 be-
ziehungsweise beim Einschieben des Kontaktstifts 120
in die innere Kontaktbuchse 116 nicht axial verschoben
werden.
[0044] In einem Ausführungsbeispiel ist die Gegen-
buchse 118 in einem ringförmigen Spalt 134 zwischen
der äußeren Kontaktbuchse 114 und der Isolierung 112
angeordnet. Die innere Kontaktbuchse 116 weist einen
umlaufenden Rücksprung um eine Materialstärke der
Gegenbuchse 118 auf, um Raum für den Spalt 134 be-
reitzustellen. Durch den Spalt 134 sind die Kontaktein-
richtung 104 und das Gegenstück 106 verschachtelt und
weisen eine reduzierte Bauhöhe auf.
[0045] In einem Ausführungsbeispiel verdeckt der Iso-
lator 112 eine Stirnseite der inneren Kontaktbuchse 116.
So kann ein elektrischer Kontakt zwischen der Gegen-
buchse 118 und der inneren Kontaktbuchse 116 sicher
vermieden werden.
[0046] In einem Ausführungsbeispiel weisen die Kon-
takteinrichtung 104 und das Gegenstück 106 je ein elek-
trisch isolierendes Gehäuse 136 auf. Das Gehäuse 136
umschließt auch die Endbereiche der Doppelstromschie-
nen 102. Die beiden Gehäuse 136 sind über eine die
äußere Kontaktbuchse 114 umschließende Dichtung ge-
geneinander abgedichtet.
[0047] Mit anderen Worten wird eine Doppelbuchse
mit Kontaktlamelle als Kontaktsystem für ein Doppel-
schienen-Energieübertragungssystem vorgestellt.
[0048] Zur Übertragung elektrischer Energie können
neben klassischen Rundleiter- und Einzelschienensys-
temen im Bereich der E-Mobilität auch Doppelschienen-
systeme eingesetzt werden, da sie durch Feldauslö-
schung Vorteile bezüglich geringerer elektromagneti-
scher Feldabstrahlung aufweisen. Die Feldauslöschung
resultiert aus einer geometrischen Anordnung von de-
ckungsgleich übereinanderliegenden Reckteckschienen
in möglichst geringem Abstand zueinander. Für die An-
bindung dieser Doppelschienensysteme an Komponen-
ten wie Ladedosen, Schaltboxen oder Batterien sind
Schnittstellen mit einem Kontaktierungssystem erforder-
lich.
[0049] Der vorliegende Ansatz stellt ein Kontaktie-
rungssystem vor, das geometrisch aus zwei konzent-
risch ineinander liegenden, elektrisch aber voneinander
isolierten Buchsenkontakten besteht. Kennzeichnend
sind die als Kontaktflächen an den Innenflächen der
Buchsen eingebrachten Lamellenbänder. Diese können
als Endlosband vorstanzt, abgelängt und in eine dafür in
der Buchse vorgesehene Ringnut eingelegt werden. Die
notwendige Kontaktkraft wird über die äußere Ver-

schraubung des Gehäuses aufgebracht. Das Kontakt-
system behält einen Freiheitsgrad in Steckrichtung, wo-
bei eine weitere Vorspannung der inneren Buchsenele-
mente mittels z. B. einer Wellenfeder zum Toleranzaus-
gleich zwischen den Kontaktpaaren der Plus- und der
Minusseite des Kontakts nicht erforderlich ist. Das Kon-
taktsystem kann gehäuseseitig verschraubt oder auch
verriegelt werden. Als Einsatzgebiet kommen die
Schnittstelle zur Ladedose, die Schnittstelle zur Schalt-
box oder Batterie sowie die Verwendung als fliegende
Trennstelle einer segmentierten Doppelschiene in
schwierigen Bauräumen, in denen deren gesamte Länge
nicht handhabbar erscheint, in Betracht.
[0050] Im Rahmen der steigenden elektrischen Leis-
tungsanforderungen im Rahmen der E-Mobilität rückt der
Aspekt des Insassenschutzes vor elektromagnetischen
Belastungen (ICNIRP) immer stärker in den Fokus.
Hochvolt (HV)-Doppelschienensysteme können hohe
Energiemengen bei gleichzeitig geringer elektromagne-
tischer Feldabstrahlung transportieren. Das Schienen-
system benötigt geeignete außenraumtaugliche Schnitt-
stellen. Durch das vorgestellte Kontaktsystem ist die
Doppelschiene im Bauraum als Schnittstelle zur Schalt-
box oder Batterie einsetzbar. Das Kontaktsystem kann
auch als Schnittstelle zur Ladedose, als Schnittstelle zur
Schaltbox oder Batterie, sowie als fliegende Trennstelle
einer segmentierten Doppelschiene in schwierigen Bau-
räumen eingesetzt werden, in denen deren gesamte Län-
ge nicht handhabbar erscheint.
[0051] Die Herstellung des Kontakts erfolgt nicht über
die Stirnflächen der Buchsengeometrien, sondern über
eine eingelassene Kontaktlamelle auf den Innenseiten
der Buchsen. Das Kontaktsystem behält einen Freiheits-
grad in Steckrichtung, die Vorspannung eines der Kon-
taktbuchsenpaare über ein Federelement ist nicht not-
wendig.
[0052] Die Abbildung zeigt die Schnittdarstellung
durch das Doppelbuchsenkontaktsystem mit ange-
flanschten Stromschienen. Die Gehäusedarstellung ist
lediglich konzeptionell. In der fertigen Konstruktion wer-
den Header- und Steckergehäuse miteinander ver-
schraubt, bzw. verriegelt. Im Schnitt gut zu sehen ist der
innere Kontaktstift, der in die Kontaktlamelle der inneren
Buchse kontaktiert. Das äußere Kontaktsystem wird
durch eine im Header angebrachte Buchse (um den Pin
herum) dargestellt, die in die Kontaktlamelle der oberen
äußeren Kontaktbuchse kontaktiert. Das Kontaktsystem
kann auf Seiten des Headers als fliegende Trennstelle
eingesetzt werden, falls das Doppelschienensystem (z.
B. aus Montagegründen) nicht in einem Stück montiert
werden kann. Ebenfalls kann das Kontaktsystem als
Schnittstelle zur Ladedose eingesetzt werden, hier sind
die Möglichkeiten gegeben, direkt in einen der DC-Pins
zu verschrauben oder aber über Schienenstücke an Kon-
takte (geschraubt, gesteckt) der Ladedose anzubinden.
[0053] Zur Sicherstellung des Berührschutzes und der
Isolation der Potentiale werden die beiden Buchsen von
Kunststoffgeometrien abgedeckt, die im Steckvorgang
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zurückgeschoben werden.
[0054] Da es sich bei der vorhergehend detailliert be-
schriebenen Vorrichtungen um Ausführungsbeispiele
handelt, können sie in üblicher Weise vom Fachmann in
einem weiten Umfang modifiziert werden, ohne den Be-
reich der Erfindung, der durch die Ansprüche definiert
ist, zu verlassen. Insbesondere sind die mechanischen
Anordnungen und die Größenverhältnisse der einzelnen
Elemente zueinander lediglich beispielhaft.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0055]

100 Kontaktsystem
102 Doppelstromschiene
104 Kontakteinrichtung
106 Gegenstück
108 erste Stromschiene
110 zweite Stromschiene
112 Isolierung
114 äußere Kontaktbuchse
116 innere Kontaktbuchse
118 Gegenbuchse
120 Kontaktstift
122 äußeres Lamellenband
124 inneres Lamellenband
126 oberer Gurt
128 unterer Gurt
130 Lamelle
132 Nut
134 Spalt
136 Gehäuse

Patentansprüche

1. Erste Doppelstromschiene (102) mit einer Kontakt-
einrichtung (104), wobei die erste Doppelstrom-
schiene (102) eine erste Stromschiene (108) und ei-
ne zweite Stromschiene (110) aufweist, die durch
eine Isolierung (112) voneinander separiert sind und
zu einem Stapel übereinandergestapelt sind, wobei
die Kontakteinrichtung (104) eine äußere Kontakt-
buchse (114) und eine koaxial in der äußeren Kon-
taktbuchse (114) angeordnete innere Kontaktbuch-
se (116) aufweist, wobei auf einer Innenseite der äu-
ßeren Kontaktbuchse (114) ein äußeres Lamellen-
band (122) zum Kontaktieren einer Gegenbuchse
(120) eines Gegenstücks (106) zu der Kontaktein-
richtung (104) angeordnet ist und auf einer Innen-
seite der inneren Kontaktbuchse (116) ein inneres
Lamellenband (124) zum Kontaktieren eines Kon-
taktstifts (120) des Gegenstücks (106) angeordnet
ist, wobei die äußere Kontaktbuchse (114) auf einer
Flachseite der ersten Stromschiene (108) angeord-
net ist und mit der ersten Stromschiene (108) elek-
trisch leitend verbunden ist, wobei die innere Kon-

taktbuchse (116) mit der zweiten Stromschiene
(110) elektrisch leitend verbunden ist und die erste
Stromschiene (108) durchdringt.

2. Erste Doppelstromschiene (102) gemäß Anspruch
1, bei der die äußere Kontaktbuchse (114) auf der
Innenseite eine umlaufende Nut (132) aufweist und
das äußere Lamellenband (122) zumindest be-
reichsweise in der Nut (132) aufgenommen ist,
und/oder
bei der die innere Kontaktbuchse (116) auf der In-
nenseite eine umlaufende Nut (132) aufweist, und
das innere Lamellenband (122) zumindest bereichs-
weise in der Nut (132) aufgenommen ist.

3. Erste Doppelstromschiene (102) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei der im Bereich des
äußeren Lamellenbands (122) ein ringförmiger Spalt
(134) zum Aufnehmen der Gegenbuchse (118) zwi-
schen der äußeren Kontaktbuchse (114) und der in-
neren Kontaktbuchse (116) angeordnet ist.

4. Erste Doppelstromschiene (102) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei der eine zwischen
der äußeren Kontaktbuchse (114) und der inneren
Kontaktbuchse (116) angeordnete Isolierung (112)
eine Stirnfläche der inneren Kontaktbuchse (116)
verdeckt.

5. Erste Doppelstromschiene (102) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei der das äußere La-
mellenband (122) einen oberen Gurt (126), einen
unteren Gurt (128) und eine Vielzahl von quer zwi-
schen dem oberen Gurt (126) und dem unteren Gurt
(128) angeordneten Lamellen (130) aufweist
und/oder das innere Lamellenband (124) einen obe-
ren Gurt (126), einen unteren Gurt (128) und eine
Vielzahl von quer zwischen dem oberen Gurt (126)
und dem unteren Gurt (128) angeordneten Lamellen
(130) aufweist.

6. Erste Doppelstromschiene (102) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei der Lamellen (130)
des äußeren Lamellenbandes (122) und/oder des
inneren Lamellenbandes (124) länglich ausgebildet
sind, sich im Wesentlichen parallel zu einer Axial-
richtung der äußeren und inneren Kontaktbuchse
(114, 116) erstrecken und zumindest bereichsweise
über eine Innenoberfläche der zugehörigen Kontakt-
buchse (114, 116) nach radial innen überstehen.

7. Erste Doppelstromschiene (102) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei der Lamellen (130)
des äußeren Lamellenbandes (122) und/oder des
inneren Lamellenbandes (124) elastisch federnd
über eine Innenoberfläche der zugehörigen Kontakt-
buchse (114, 116) nach radial innen überstehen.

11 12 



EP 4 089 854 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

8. Zweite Doppelstromschiene (102) mit einem Gegen-
stück (106) zu der Kontakteinrichtung (104) der ers-
ten Doppelstromschiene (102) gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 7, wobei die zweite Doppelstromschie-
ne (102) eine erste Stromschiene (108) und eine
zweite Stromschiene (110) aufweist, die durch eine
Isolierung (112) voneinander separiert sind und zu
einem Stapel übereinandergestapelt sind, wobei das
Gegenstück (106) eine Gegenbuchse (118) zum
Kontaktieren des äußeren Lamellenbands (122) der
Kontakteinrichtung (104) und einen koaxial in der
Gegenbuchse (118) angeordneten Kontaktstift
(120) zum Kontaktieren des inneren Lamellenbands
(124) der Kontakteinrichtung (104) aufweist, wobei
die Gegenbuchse (118) auf einer Flachseite der ers-
ten Stromschiene (108) der zweiten Doppelstrom-
schiene (102) angeordnet ist und mit der ersten
Stromschiene (108) elektrisch leitend verbunden ist,
wobei der Kontaktstift (120) mit der zweiten Strom-
schiene (110) der zweiten Doppelstromschiene
(102) elektrisch leitend verbunden ist und die erste
Stromschiene (108) durchdringt.

9. Kontaktsystem (100), umfassend eine erste Doppel-
stromschiene (102) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 7 und eine zweite Doppelstromschiene (102) ge-
mäß Anspruch 8, wobei die äußere Kontaktbuchse
(114) über das äußere Lamellenband (122) elek-
trisch leitend mit der äußeren Gegenbuchse (118)
verbunden ist und die innere Kontaktbuchse (116)
über das innere Lamellenband (124) elektrisch lei-
tend mit dem Kontaktstift (120) verbunden ist.

Claims

1. First double busbar (102) having a contact device
(104), wherein the first double busbar (102) having
a first busbar (108) and a second busbar (110) which
are separated from one another by an insulation
(112) and are stacked on top of one another to form
a stack, the contact device (104) having an outer
contact jack (114) and an inner contact jack (116)
arranged coaxially in the outer contact jack (114),
wherein an outer laminated band (122) for contacting
a mating jack (120) of a counterpart (106) to the con-
tact device (104) is arranged on an inner side of the
outer contact jack (114) and an inner laminated band
(124) for contacting a contact pin (120) of the coun-
terpart (106) is arranged on an inner side of the inner
contact jack (116), the outer contact jack (114) being
arranged on a flat side of the first busbar (108) and
being electrically conductive connected to the first
busbar (108), the inner contact socket (116) being
electrically conductive connected to the second bus-
bar (110) and penetrating the first busbar (108).

2. First double busbar (102) according to claim 1, in

which the outer contact jack (114) has a circumfer-
ential groove (132) on the inner side and the outer
laminated band (122) is accommodated at least in
parts of the groove (132), and/or
in which the inner contact jack (116) has a circum-
ferential groove (132) on the inner side and the inner
laminated band (122) is accommodated at least in
parts of the groove (132).

3. First double busbar (102) according to one of the
preceding claims, wherein a circular gap (134) for
receiving the mating jack (118) is arranged between
the outer contact jack (114) and the inner contact
jack (116) in the region of the outer laminated band
(122).

4. The first double busbar (102) according to any one
of the preceding claims, wherein an insulation (112)
arranged between the outer contact jack (114) and
the inner contact jack (116) covers a front surface of
the inner contact jack (116).

5. The first double busbar (102) according to any one
of the preceding claims, wherein the outer laminated
band (122) comprises an upper strap (126), a lower
strap (128) and a plurality of slats (130) arranged
transversely between the upper slat (126) and the
lower slat (128) and/or the inner slat band (124) com-
prises an upper slat (126), a lower slat (128) and a
plurality of slats (130) arranged transversely be-
tween the upper slat (126) and the lower slat (128).

6. First double busbar (102) according to one of the
preceding claims, wherein slats (130) of the outer
slat band (122) and/or the inner slat band (124) are
elongated, extend substantially parallel to an axial
direction of the outer and inner contact jack (114,
116) and protrude radially inwards at least in parts
over an inner surface of the associated contact jack
(114, 116).

7. First double busbar (102) according to one of the
preceding claims, wherein slats (130) of the outer
slat band (122) and/or of the inner slat band (124)
resiliently protrude radially inwards over an inner sur-
face of the associated contact jack (114, 116).

8. Second double busbar (102) having a counterpart
(106) to the contact device (104) of the first double
busbar (102) according to one of claims 1 to 7,
wherein the second double busbar (102) has a first
busbar (108) and a second busbar (110), which are
separated from one another by an insulation (112)
and are stacked on top of one another to form a
stack , wherein the counterpart (106) has a mating
jack (118) for contacting the outer laminated band
(122) of the contact device (104) and a contact pin
(120) arranged coaxially in the mating jack (118) for
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contacting the inner laminated band (124) of the con-
tact device (104), wherein the mating jack (118) is
arranged on a flat side of the first busbar (108) of the
second double busbar (102) and is electrically con-
ductive connected to the first busbar (108), wherein
the contact pin (120) is electrically conductive con-
nected to the second busbar (110) of the second
double busbar (102) and penetrates the first busbar
(108).

9. Contact system (100), comprising a first double bus-
bar (102) according to one of claims 1 to 7 and a
second double busbar (102) according to claim 8,
wherein the outer contact jack (114) is electrically
conductive connected to the outer mating jack (118)
via the outer laminated band (122) and the inner con-
tact jack (116) is electrically conductive connected
to the contact pin (120) via the inner laminated band
(124).

Revendications

1. Première barre omnibus double (102) avec un dis-
positif de contact (104), la première barre omnibus
double (102) présentant une première barre omni-
bus (108) et une deuxième barre omnibus (110) qui
sont séparées l’une de l’autre par une isolation (112)
et sont empilées l’une sur l’autre pour former une
pile, le dispositif de contact (104) présentant une
douille de contact extérieure (114) et une douille de
contact intérieure (116) disposée coaxialement dans
la douille de contact extérieure (114), sur un côté
intérieur de la douille de contact extérieure (114) est
disposée une bande de lamelles extérieure (122)
pour la mise en contact d’une douille complémentai-
re (120) d’une pièce complémentaire (106) au dis-
positif de contact (104) et sur un côté intérieur de la
douille de contact intérieure (116) est disposée une
bande de lamelles intérieure (124) pour la mise en
contact d’une broche de contact (120) de la pièce
complémentaire (106), la douille de contact extérieu-
re (114) étant disposée sur un côté plat de la pre-
mière barre conductrice (108) et étant reliée de ma-
nière électriquement conductrice à la première barre
conductrice (108), la douille de contact intérieure
(116) étant reliée de manière électriquement con-
ductrice à la deuxième barre conductrice (110) et
traversant la première barre conductrice (108).

2. Premier rail d’alimentation double (102) selon la re-
vendication 1, dans lequel la douille de contact ex-
térieure (114) présente une rainure périphérique
(132) sur le côté intérieur et la bande de lamelles
extérieure (122) est reçue au moins par zones dans
la rainure (132), et/ou
dans lequel la douille de contact intérieure (116) pré-
sente une rainure périphérique (132) sur le côté in-

térieur et la bande de lamelles intérieure (122) est
reçue au moins par zones dans la rainure (132).

3. Première barre omnibus double (102) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle un espace annulaire (134) destiné à recevoir
la contre douille (118) est disposé entre la douille de
contact extérieure (114) et la douille de contact in-
térieure (116) au niveau de la bande de lamelles
extérieure (122).

4. Première barre omnibus double (102) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle une isolation (112) disposée entre la douille
de contact extérieure (114) et la douille de contact
intérieure (116) masque une face d’extrémité de la
douille de contact intérieure (116).

5. Première barre omnibus double (102) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle la bande à lamelles extérieure (122) com-
prend une bande supérieure (126), une bande infé-
rieure (128) et une pluralité de lamelles (130) dispo-
sées transversalement entre la bande supérieure
(126) et la bande inférieure (128) et/ou la bande à
lamelles intérieure (124) comprend une bande su-
périeure (126), une bande inférieure (128) et une
pluralité de lamelles (130) disposées transversale-
ment entre la bande supérieure (126) et la bande
inférieure (128).

6. Première barre omnibus double (102) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle des lamelles (130) de la bande de lamelles
extérieure (122) et/ou de la bande de lamelles inté-
rieure (124) sont allongées, s’étendent sensiblement
parallèlement à une direction axiale des douilles de
contact extérieure et intérieure (114, 116) et font
saillie radialement vers l’intérieur au moins par en-
droits au-delà d’une surface intérieure de la douille
de contact associée (114, 116).

7. Première barre omnibus double (102) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle des lamelles (130) de la bande de lamelles
extérieure (122) et/ou de la bande de lamelles inté-
rieure (124) font saillie élastiquement vers l’intérieur
dans le sens radial par rapport à une surface inté-
rieure de la douille de contact (114, 116) associée.

8. Deuxième barre omnibus double (102) comprenant
une contrepartie (106) au dispositif de contact (104)
de la première barre omnibus double (102) selon
l’une quelconque des revendications 1 à 7, dans la-
quelle la deuxième barre omnibus double (102) com-
prend une première barre omnibus (108) et une
deuxième barre omnibus (110) qui sont séparées
l’une de l’autre par une isolation (112) et empilées
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l’une sur l’autre pour former une pile , la contre-pièce
(106) comprenant une contre-douille (118) pour en-
trer en contact avec la bande de lamelles extérieure
(122) du dispositif de contact (104) et une broche de
contact (120) disposée coaxialement dans la contre-
douille (118) pour entrer en contact avec la bande
de lamelles intérieure (124) du dispositif de contact
(104), où la contre douille (118) est disposée sur un
côté plat de la première barre conductrice (108) de
la deuxième barre conductrice double (102) et est
reliée de manière électriquement conductrice à la
première barre conductrice (108), la broche de con-
tact (120) étant reliée de manière électriquement
conductrice à la deuxième barre conductrice (110)
de la deuxième barre conductrice double (102) et
traversant la première barre conductrice (108) .

9. Système de contact (100) comprenant une première
barre omnibus double (102) selon l’une des reven-
dications 1 à 7 et une deuxième barre omnibus dou-
ble (102) selon la revendication 8, dans lequel la
douille de contact extérieure (114) est reliée de ma-
nière électriquement conductrice à la contre douille
extérieure (118) par la bande de lamelles extérieure
(122) et la douille de contact intérieure (116) est re-
liée de manière électriquement conductrice à la bro-
che de contact (120) par la bande de lamelles inté-
rieure (124).
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